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„Ein Jahr zählt so viele Tage, wie man genutzt hat.“ 

(George Bernhard Shaw) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Jahr neigt sich mit großen Schritten dem Ende zu. Während wir uns auf die Weihnachtsfeier-
tage freuen und das neue Jahr 2015 erwarten, können wir auf ein interessantes und erfolgreiches 
Jahr am Kompetenzzentrum für Angewandte Personalpsychologie zurückblicken. 

In zahlreichen Projekten mit bekannten, aber auch mit neuen Kunden und Kooperationspartnern, 
konnten wir spannende Fragestellungen aus der Praxis mit unserer stärken- und lösungsorien-
tierten Perspektive bearbeiten. Dadurch haben wir auch neue Erkenntnisse für die Wissenschaft 
erlangt, um relevante Forschung auch für zukünftige Herausforderungen des Personalmanage-
ments voran zu bringen. 

Wir wollen Ihnen in diesem Rückblick von aktuellen Themen unserer Arbeit berichten, deren ge-
meinsamer Nenner die Nachhaltigkeit im Personalmanagement ist: 

 Der Bamberger Coachingansatz 
 Transferförderliche Strategien bei Trainings 
 Steigerung der Treffsicherheit und Effizienz von Auswahlentscheidungen 

Wir freuen uns, Ihnen im Anhang einen Überblick zu den Qualitätskriterien für nachhaltig wir-
kungsvolles und professionelles Coaching nach dem Bamberger Coachingansatz zur Verfügung zu 
stellen. Die Kriterien erlauben es Ihnen verschiedene Coachingansätze auf ihre Professionalität zu 
prüfen. Ausführlicher ist unser Ansatz in einem Beitrag im Kongressband des 3. Internationalen 
Coachingkongresses „Coaching meets Research“ beschrieben. Dieser wird Mitte 2015 beim 
Springer Verlag erscheinen. 

Nicht nur bei Coaching ist uns Nachhaltigkeit wichtig, sondern auch im Trainingskontext. Deswe-
gen haben wir verstärkt unseren Fokus auf transferförderliche Strategien bei Trainings gelegt, 
die sich durch Praxistauglichkeit auszeichnen. Basierend auf der aktuellen Forschungslage nach-
gewiesener Wirkfaktorenkonzipieren wir maßgeschneiderte Maßnahmen zur Verbesserung des 
Praxistransfers. Dadurch kann die Effizienz von Trainings gesteigert werden. An diesem hoch re-
levanten Thema werden wir auch in Zukunft in Forschung und Praxis weiterarbeiten. 

Nachhaltigkeit ist schließlich auch bei Auswahlentscheidungen von großer Bedeutung, da diese in 
der Regel weitreichende Konsequenzen für alle Beteiligten nach sich ziehen. Durch maßge-
schneiderte Anforderungsanalysen unterstützen wir eine Steigerung der Treffsicherheit und Effi-
zienz von Auswahlentscheidungen auf unterschiedlichen Ebenen. Beispielsweise unterstützten 
wir die Personalauswahl durch Erstellung oder Optimierung von Modellen für ein systematisches 
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Kompetenzmanagement. Insbesondere Mitarbeiter in Schlüsselfunktionen können so gezielter 
ausgewählt und weiterentwickelt werden. Außerdem bieten wir durch die Konzeption von Onli-
ne-Self-Assessments ein Instrument für Personalmarketing und Recruiting. Andererseits können 
Self-Assessments als Orientierungshilfe für individuelle Karriereentscheidungen eingesetzt wer-
den. So werden Auswahlentscheidungen auch auf Bewerberseite treffsicherer.  

Nach diesem Rückblick wünschen wir Ihnen erholsame und besinnliche Feiertage und einen gu-
ten Start ins neue Jahr. Wir wünschen Ihnen zudem für 2015 alles Gute und viel Erfolg bei allen 
angestrebten Zielen und hoffen, dass Sie wir Sie auch weiterhin bei Ihren Projekten und Heraus-
forderungen begleiten dürfen. Wir freuen uns auf ein erkenntnisreiches und gewinnbringendes 
neues Jahr mit Ihnen! 

Ihr KAP-Team 

 

von links nach rechts: 
Prof. Dr. Astrid Schütz 
Dipl.-Psych. Anja Limmer 
Dipl.-Psych., Dipl.-Betriebsw. (DH) Belinda Seeg 
Silke Dumstrey 

 

KAP − Kompetenzzentrum für  
Angewandte Personalpsychologie 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
An der Weberei 5N 
96047 Bamberg 
Tel. +49 (0) 951 863-1872 
Fax. +49 (0) 951 863-4872 
kap@uni-bamberg.de 
www.uni-bamberg.de/kap 
 
Möchten Sie diesen Newsletter nicht mehr bekommen oder haben sich Ihre Daten geändert, 
dann klicken Sie bitte auf diesen Link. 

Sind Sie der Meinung, auch andere sollten den Newsletter per E-Mail bekommen? Geben Sie 
gern den Link zur Website weiter.  
Wir freuen uns, wenn wir dadurch mit noch mehr spannenden Menschen Begegnungen haben. 
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Die Inhalte unseres Newsletters wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. Sollten uns 
Rechtsverletzungen bezüglich der Inhalte bekannt werden, werden wir diese Inhalte unverzüglich 
entfernen. Das ausführliche Impressum können Sie hier einsehen. 
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Qualitätskriterien für wirkungsvolles und professionelles Coaching: 


Der Bamberger Ansatz


Coaching  als  Personalentwicklungsinstrument  ist  ein  bedeutendes  und wachsendes  Feld  angewandter 


Psychologie. Wirksamkeit von Coaching ist vielfach bestätigt – offen ist die Frage nach dem Wirkmodell. 


Im  Bamberger  Coachingansatz  werden  Kriterien  für  wirkungsvolles  Coaching  zusammengefasst,  um 


Coachingpraktikern einen handhabbaren und  fundierten Maßstab zur Qualitätssicherung zur Verfügung 


zu stellen. Auf dem Wirkfaktorenmodell nach Grawe (1998, 2004) basierend, integriert unser Ansatz un‐


ter anderem das Prozessmodell des Persönlichkeitscoachings von Riedelbauch und Laux (2011) sowie das 


Wirkfaktorenmodell für Coachingmethoden von Wechsler (2011).  


Erfolgreiches Coaching benötigt einen Rahmen, der eine vertrauensvolle Beziehung als Basis und  Indivi‐


duumsorientierung als übergeordnete Vorgehensweise auf dem Weg von Zielklärung zur Umsetzungsun‐


terstützung umfasst. Innerhalb dieser Rahmenfaktoren zeichnet sich wirksames Coaching durch die Akti‐


vierung und Erweiterung von Ressourcen  in Kombination mit Erlebnisaktivierung aus. Das Herzstück bil‐


det dabei eine systematische Reflexionsförderung anhand folgender Schwerpunkte:  


 Innenperspektive:    Anleitung zur Selbstreflektion 


 Außenperspektive:    Feedback 


 Rahmenbedingungen:   Zielorientierte Problemreflexion 


Neben diesen  Faktoren  kommt es  auch  auf die Passung der  einzelnen methodischen Maßnahmen  an. 


Anwendung findet das abgeleitete Coachingverständnis bereits  in den Coachingangeboten des „Kompe‐


tenzzentrums für Angewandte Personalpsychologie“ der Universität Bamberg. 


 


Abbildung 1: Qualitätskriterien nach dem Bamberger Coachingansatz nach Seeg & Schütz (in Druck)  
Rot: Kriterien basierend auf Grawe (1998, 2004) 
Hellgrau: Kriterien basierend auf Riedelbauch und Laux (2011) 
Dunkelgrau: Kriterien basierend auf Wechsler (2011) 


 


Was sich konkret hinter diesen Kriterien verbirgt und worauf man im Coaching Wert legen sollte, ist nach‐


folgend beschrieben. 


Passung der einzelnen methodischen Maßnahmen 


Feedback  
über Außenperspektive 


Zielorientierte  
Problemreflexion 


Anleitung zur systematischen Selbstreflexion 


Vertrauensvolle Beziehung zwischen Coach und Coachee 


Zielklärung 
und  


‐bestimmung 


Umsetzungs‐
unterstützung 


Erlebnisaktivierung 


Aktivierung und Erweiterung von Ressourcen 


Individuumsorientierung


Evaluation
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Qualitätskriterien für wirkungsvolles und professionelles Coaching: 


Der Bamberger Ansatz


 Vertrauensvolle Beziehung: 


Funktionierende offene Arbeitsbeziehung, die durch ein zweckbestimmtes, zielgerichtetes und zeit‐


lich begrenztes Arbeitsbündnis mit spezifischer Rollenverteilung auf Augenhöhe gekennzeichnet ist. 


Coach leistet als professioneller Berater Hilfe zur Selbsthilfe, Coachee bearbeitet als Ratsuchender 


sein spezifisches Anliegen aktiv und mit Unterstützung des Coachs.  


 Individuumsorientierung: 


Auf den Coachee und seine Situation zugeschnittene Prozessgestaltung unter Berücksichtigung der 


Einzigartigkeit bezüglich Persönlichkeit, motivationalen Voraussetzungen, Ressourcen sowie Rah‐


menbedingungen des Coachee ohne Vorgabe von Fremdmodellen. 


 Zielklärung und ‐bestimmung: 


Konkretisierung und Formulierung angestrebter Veränderungen und ihrer (realistischen) Teilschritte. 


 Umsetzungsunterstützung: 


Unterstützung bei der Zielerreichung durch übende Maßnahmen oder das Aufstellen von Plänen 


sowie konkrete Umsetzung angestrebter Veränderungen in und zwischen den Coachingsitzungen. 


 Aktivierung und Erweiterung von Ressourcen: 


Einerseits Identifizierung und genaue Beschreibung von Ressourcen sowie Überlegungen zu deren 


zielbezogenen Nutzung. Andererseits Prozessuale Aktivierung, inhaltliche Thematisierung und Auf‐


bau von Ressourcen durch den Einsatz geeigneter Coachingmethoden. 


 Erlebnisaktivierung: 


Erlebnisorientierte Aktualisierung, also die „Erlebbarmachung“ auf kognitiver, emotionaler und ggf. 


sensomotorischen Ebene der im Coaching behandelten Themen. 


 Anleitung zur systematischen Selbstreflexion: 


Unterstützung einer bewussten und kontrollierten Beschäftigung mit den eigenen Vorstellungen und 


Handlungen bezogen auf Real‐ und Idealbild sowie Innen‐ und Außensicht (Selbstinterpretation und 


‐darstellung). Dazu gehört auch die Unterstützung bei der Ableitung von Folgerungen aus diesen 


Vergleichen. 


 Feedback über Außenperspektive: 


Coach dient als „sozialer Spiegel“, d.h. es findet eine Erfassung und systematische Gegenüberstel‐


lung von Innen‐ und Außensicht des Coachee statt. 


 Zielorientierte Problemreflexion: 


Unterstützung der Analyse von situationalen Rahmenbedingungen und des Verhaltens der Interakti‐


onspartner. Für die dadurch aufgedeckten Schwierigkeiten und Hindernisse für erwünschte Verän‐


derungen werden Lösungsmöglichkeiten bearbeitet. Nur so kann eine nachhaltige Persönlichkeits‐


entwicklung im (Arbeits‐)Alltag gefördert werden. 


 Passung der einzelnen methodischen Maßnahmen zu(r)... 


 Anlass und Setting sowie allgemeinem Coachingkonzept 


 generellen coacheeunabhängigen Coachingzielen (z.B. Selbstmanagementfähigkeiten) 


 jeweiligen Prozessphase unter Berücksichtigung von Transparenz (keine manipulative Verfahren) 


 fundierten empirischen Erkenntnissen bezüglich Wirksamkeit, Wirkung und Wirkfaktoren 


 ‐einander bezüglich ihrer zugrunde liegenden Zielsetzungen und Menschenbilder sowie zum 


Coach bezüglich Denkart und Kompetenzen zur souveränen Anwendung der Methoden 





